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VvVox— ers 1 O= E SICH zeig%, egt den edanken nahe, dafs hier
e1n Kxzerpt AUS verschiedenen Quellen vorliege, das nıcht bean-
sprucht Kommentar SseIn. Dagegen aber Spricht eben dıe Tat-
sache, dals auch die 10888 ordinarıa des Lyra äahnlıch angelegt
1st. (4ewils sammelte der mittelalterlıche Kxeget gyleichwıe dıe

el verfuhrBıene dıe Blume nach Blütenstaub bsucht.
aDer nach der üblıchen Methode se1iner Ze1%, dıe nach den atfe-
gorıen des verschiedenen Schriftsinnes dıe Änmerkungen e Il-

Erordnet, diese Kategorien selbst aber auseinanderhalten wıll
arbeıtet nach ainem festen Schema, dessen Grenzlinjen aber
nıcht immer scharf autseinanderhält.

Die Auffindung der Arche Noä dureh
Jakoh on Nisıbis

Von
NMestie in Maulbronn

Achelıis teilt In se1ner Abhandlung 39 Dıie Martyrologien
und ihr geschichtlıcher Wert“ (Abhandlungen der der

Göttingen; Phil.-hist. Klasse Neue Folge *H 157
m6, WwWas die Berner ınd Weifsenburger Handschrift des Martyro-
logıum Hieronymianum 7ı den Iden des ulı über Vn

Nisibıs en.
Kit Jacob) eplscopı Nisibıs, Qqul In I6 multa sıgna
fecıt eft, Al Cal No0@ solus yvidıt 1n monte; nullus a 11US de h1s,
Qquı Cu perrexXerant, vıidere est permissum.

Nach einer Bemerkung über die Kehternacher Handschrıift, dıie
DUr AUS äuiseren Gründen den Relatıyrsatz der anderen Hand-
schrıften übergangen habe, fährt Achelis fort

Die Anekdote, dıe ME mitteilt, dals der Bischot
VON Nısıbiıs dıe Arche Noah auf dem Ber:  O  e Ararat gyesehen
habe, ist, qi k E auch der Kıirchenhistoriker
Theodoret, der eine Vıta Jakobs geschrıeben hat, kennt S1@e
nıcht. S1e ırd durch ırgend ıine Queile, eine schrıftlıche
oder ıne mündliche, dem MH., oder vielmehr schon se1ner
orjientalischen Quelle, zugekommen Sein

Nach Anführung der Gründe, Warum dıe Anekdote VOxnh der
Arche Noah nıcht In weıten Kreisen verbreitet Wal, wI1ıe mMan

dem Miıttelalter zutrauen möchte, Achelis fort
Es sınd alleın dıe Florushandschriften dıe dıe ne  0t@
des wö;t ıch wiederholen, aber auch Notker liefs S18
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sıch nıcht entgehen. Kr vereinigt dıe wıissenschaftliche Vıta
miıt der populären Erzählung und ügte dem Texte Ados

ntier diesen Umständen 1st es vielleicht erwünscht, ennn ich
anf egine orJıentalısche Quelle dieser Krzählung kurz hinweise.
S16 indet sıch 1mM drıtten and Von Bedjans ecta Sanctorum
(Parisiis-Lipsiae 2 Dort ist, 76— 480 eg1ne sehr 4US-=-
führliıche Geschichte des ugen abgedruckt; in derselben heılst
es 435 wörtlich:

Hs geziemt sıch aber, dafs ich auch das N16 übergehe, Was
Ure den Mar eschah Ks kam ämlıch diıesem

Mar der Gedanke, an den Ort gehen, dıe
Arche aufruht, auf den Bergen VvVon Kardu, Dı beten
und unseren Herrn anzulßehen, ıhm das Fahrzeug ze1gen,
durch weiches HKrsatz der elt wurde. SO 91n hler-
auf ZUDM Mar KEugen, ıhn bestimmen, mıt iıh
orthın gehen Der Mar ugen aher sagzte ıhm :
Ich kann Jetzt nıcht mı dır gyehen; du aber lafs dich
nicht abhalten. ID gyeht nach deinem Wiıllen: sıehe,
Herr schickt seinen uge mıt diır, und der zZe12 dır den Ort,

welchem das ahrzeug verborgen ist, und streckt SE1INE
Hand ın das Herz (Varilante: den Scho[s) der Krde und
bringt dir e1n Brett voxn ihr herauf 4 1S Segensgabe
(Heiltum) Da machte sıch der Mar auf und
ZIng dorthın Und als er &. den Fufs des Berges kam, siehe,
da gIng der Engel mit ım und schrıtt VOT dem eilıgen her,
bis dem Orte, dıe Arche verschlungen worden WäarLr.
annn zeıgte ıhn und sagte ihm Das ist, der Ort,
die ÄArche aufsals, Da betete der Heılıge und bestimmte
unNnseren Herrn, dafs iıhm eın Holz Von der Arche gyebe qls
Heiltum Und nfolge göttlicher Veranstaltung fand sıch
61n Brett VOr dem eıligen un nahm mıt
Trolser Freunudae. annn dachte der Heilige, dort G1n Kloster

bauen, dals In ı1ıım die Ehre üÜüNSeres Herrn emporstelge
Und der Heilige ug das Brett und kam mı1t groliser Freude

Mar Kugen, trat in che Höhle ein, ın der wohnte, und
zeıgte ıhm, dafls GL VO  S Herrn seine Bıtte erhalten 12 und
dafs ihm der Ort gyezeigt worden sel, und dafls iıhm das
Brett VON der IC gab Und der Heılıge nahm das olz
und begrüfste das Mysterium der Langmut GoLLes, das sıch
VOL jielen Jahren zugetragen @  © ob jene alten (xeschlechter

ND SM Vgl Sırach 4  9 17 ÜVTAALGYUG, hebräisch I]*bfln;die Sstelle auch ıtıert VOIl Aphraates (234, 24), der bekanntliıch sehr
früh miıt VON Nisıbis i1dentifiziert wurde.
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sehen, sich urchtien und YOn ıhrer Bosheit ekehren
würden, üÜüber dıe dıe Sıntüut verkündigt wurde. Und auch
der alte Mar ugen nahm e1n uc Voxn dem olz und

Undmachte eın Kreuz daraus und setztie eS in seine
jeder VOxn den Brüdern rang In ıhn WE  - vermachst du
das Kreuz Kr aher yab e5 keinem ; ondern vergrub
1mM Kloster, und niemand weiıls seınen Platz.

Der Mar aDer baute und errichtete dort 1n
oroises Kloster und bestimmte den Mar Kugen, dafs er

und dıe Bruderschaft ZUrr Kinweihung se1nNes Platzes
omme (D A417.)

IS folgen mehrere under auf der Re1ise dorthın Tigris,
1n erfolgreich Wırken iın den Bergen Voxn Kardu und dıe Kın-
welhung des Klosters (D 4.45), ohne dafs se]ne stätte oder Se1N
Name SCHNAaUCI angegeben wÄäre. Nur beım Herabsteigen (n 44.6)

kam zuerst egıne Stadt uise des Berges, nıcht
schr e1t von der Arche; und iıhr Name War Sargug, in
welcher Sdareser, der Sohn Sanherıbs, wohnte, a1s AUS der

Nınirvre ioh und dort£ das Götzenhaus SE1INES Vaters
baute usSWw.

UÜber das Archenkloster vgl Mal Ho  mannn ın den
Auszügen AUS SYyT en DeTS,. ärtyrer 174 s bDes Anm 13062,
und Psenudo-Methodius, herausgegeben yonxn Sackur Über

Branco, Das angeblicheandere Legenden Voxn der Arche
Wrack der Arche Noa nach des Berossus und anderer Mıt-
teılungen (in Jahreshefte des Vgereins {ür Vaterländiısche Natur-
kunde Württembergs. 4 1—32

In Bd VoOn Bedjans eta omm iıne eigene Vıta Jakobs
262—2753; In ihr ist diese (Aeschichte nıcht erzählt.

eiträge Lutherforschunä.
Von

Otto Glemen (Zwickau 1: S.)

UrC. Herrn Stadtbiliothekar eorg 1g wurde ıch auf
eınen Band der Kamenzer Stadtbibliothe aufmerksam gemacht,
der für die Lutherforschung ın mannızfacher 1N8S1C interessant ist.


